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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 12. 
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Marienwerder, den 25. März 1863. 


Tr we 


entſtandener Brand ohne weitere Verbreitung gedämpft worden. Den Verhältniſſen gemäß muß beſtimmt 
angenommen werden, daß hier eine wiederholte abſichtliche Brandſtiftung vorliegt. Es iſt deshalb von 
der General⸗Direktion der Neumärkiſchen Land⸗Feuer⸗ Sozietät auf die Entdeckung des Brandſtifters eine 
Prämie von 50 Rthlr. ausgeſetzt, welche Demjenigen gezahlt werden foll, auf deſſen Anzeige eine rechts⸗ 
kräftige gerichtliche Verurtheilung des Thäters erfolgt. Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß und 
fordern Jedermann, welcher in Bezug auf das verübte Verbrechen irgend welche Thatſachen anzugeben 
vermag, auf, ſich deshalb an die nächſte Gerichts oder Polizeibehörde zu wenden und dieſer ſeine Wiſ⸗ 
ſenſchaft zur weiteren Veranlaſſung mitzutheilen. 
Callies, den 10. März 1863. Königl. Kreisgerichts- Commiffton. 

22) Der am 30. Juni 1837 zu Löbau, im Regierungsbezirk Marienwerder, geborene Füſilier 
Emil Fettin, der 9. Compagnie 8. Oſtpreußiſchen Infanterie» Regiments Nro. 45., ift durch das am 14, 
d. M. beftätigte kriegsgerichtliche Erkenntniß vom 4. d. M. in contumaciam für einen Deſerteur ertlärt 
und demgemäß in eine Geldſtrafe von 50 Thlrn. verurtheilt worden. 

Feſtung Graudenz, den 16. März 1863. Königl. Kommandantur⸗Gericht. 

23) Ueber den am 18. März 1836 gebornen und in der hieſigen Irren⸗Anſtalt befindlichen Oe⸗ 
konom Carl Wladislaus Freitag, Sohn des zu Koslowo verſtorbenen Gutspächters Carl Freitag, iſt die 
beſtehende Vormundſchaft noch auf anderweitige drei Jahre, alſo bis zum 18. März 1866, verlängert 
worden, was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Schwetz, den 9. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

24) Der Concurs über das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm Ferber in Thorn iſt durch Ver⸗ 

theilung der Maſſe beendet. — Der Gemeinſchuldner iſt nicht für eutſchuldbar erachtet worden. 
Thorn, den 5. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
25) Zur Aufnahme der diesjährigen Waldweide⸗Conſignationen für das hieſige Forſtrevier find 
nachſtehende Termine anberaumt: 5 
1. Für die Revier⸗Abtheilung Grünfelde den 8. April d. J., Vormittags 9 — 12 Uhr, in der 
Oberförſterei Grünfelde; 
2. Für die Revier⸗Abtheilung Schwiedt den 9. April d. J., Vormittags 10 — 1 Uhr, im Forſt⸗ 
Etabliſſement Schwiedt, , 2 
f welchen auschließlich Weideſcheine ſowohl an Berechtigte, als auch an freiwillige Weide ⸗Intereſſenten 
“heilt werden. — Die freiwilligen Einmiether haben eine ortſchaftsweiſe aufgeſtellte, vom Schulzen be⸗ 
0 u die Nachweiſung ihres wirklichen und einzumiethenden Viehſtandes in dem Termin vorzulegen. — 
Weider Revier-Abtheilung Grünfelde werden keine Schafe zur Weide angenommen, und beträgt hier das 
daß egeld für ein Stück Altvieh 20 Sgr., für Jungvieh 10 Sgr.; in der Revier Abtheilung Schwiedt 
des ie für ein Stück Altvieh 15 Sgr., Jungvieh 8 Sgr. und für ein Schaf 3 Sgr. — Die Verpflichtung 
ſteht eiwilligen Weidemiethe zur Anfertigung resp. Ausbeſſerung von Grenzgräben oder Grenzhügeln be⸗ 
nach wie vor. Grünfelde, den 19. März 1863. Der Königl. Oberförſter. 
13 26) Zur Conſignirung des Weideviehes der Berechtigten und Einmiether ſteht der Termin am 
ſind di pril d. J., Vormittags 11 Uhr, im Wolfframſchen Gaſthofe zu Schlochau an. In demſelben 
Naa den Ortsvorſtänden gehörig beſcheinigten Nachweiſungen des zu conſignirenden Viehes mit 
m er Nummer der Präſtations⸗Tabelle und des Hypothekenbuchs der berechtigten Grundſtücke, ſo 
Bemerkt eventl. Vorbeſitzers und der Hauptgrundſtücksbeſitzer bei den Parzellenbeſitzern mir einzureichen. 
wird, daß weideberechtigte Communen ihr Vieh nur in gemeinſamer Heerde durch einen tüchti⸗ 
en Hirten zur x Wehekechligled. Aenne en, 85 ; DELLSIR REST 
liwieh 18 S. Jorſtweide bringen dürfen. — Für Einmiether beträgt das Weidegeld: 1. für ein Stück 
dieſes Einm gr., 2. für ein Stück Jungvieh 9 Sgr., 3. für ein Schaaf 3 Sgr. — Außer Erlegung 
t von Dem letheſatzes beſteht die Verpflichtung zur Leiſtung der bisherigen Forſtarbeit nach wie vor, und 
a träglich angemeldeten Vieh dieſe Arbeit doppelt zu leiſten. 
ndenberg, den 14. März 1863. Der Königl. Oberförſter. 
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27) Die Annahme der Anmeldungen des für das Jahr 1863 in das Forſtrevier Schönthal 
ſowohl von den Berechtigten als den Einmiethern einzutreibenden Weideviehes findet am 20. April 
d. J., in den Vormittagsſtunden, im hieſigen Geſchäftslocale ſtatt. — Die betreffenden Schulzenämter 
wollen dies in den Gemeinden mit dem Bemerken bekannt machen, daß den Einmiethern außer der 
Entrichtung des Weidegeldes von 25 Sgr. für ein Haupt Großvieh, 15 Sgr. für ein Haupt Jungvieh 
der Auftrieb nur unter der Bedingung nachgelaſſen wird, im Laufe des Jahres nach näherer Anweiſung 
der Forſtverwaltung für jedes eingemiethete Stück Großvieh resp. 2 Stück Jungvieh einen neuen Grenz⸗ 
Hügel ober 1 Ruthe Grenz⸗ oder Schonungs graben fertigen event. eine verhältnißmäßige Zahl verfallenen 
Hügel renoviren zu wollen. Schönthal, den 20. März 1863. Der Königl. Oberförſter. 


Vorladungen und Aufgebote. 


28) Auf die Anklage der hieſigen Königl. Staats ⸗Anwaltſchaft iſt durch Beſchluß des unterzeich⸗ 
neten Gerichts gegen: 1. den Landwehrmann Heinrich Lemke aus Klein Drahnow, 2. den Landwehr⸗ 
mann Heinrich Ziebarth aus Hammelsdorf wegen Auswanderung ohne Erlaubniß, und die Militairpflich⸗ 
tigen: 3. Franz Guftav Kroll von hier, geboren am 28. November 1840; 4. Auguſt Bernhard Zievarth 
von hier, geb. am 17. Juli 1840; 5. Jacob Goldſtein aus Jaſtrow, geb. am 11. März 1840; 6. Carl 
Auguſt Löper von ebendort, geb. am 10. Oktober 1840; 7. Guſtav Heinr. Tobold von ebendaſelbſt, geb. 
am 12. Januar 1840; 8. Philipp Michaelis von ebendaſ., geb. am 18. Januar 1840; 9. Carl Friedr. 
Koplin aus Prellwitz, geb. am 23. Dezbr. 1840; 10. Guſtav Elfe aus Roſe, geb. am 31. Januar 1840; 
11. Ferdinand Butzin aus Roſenfelde, geb. am 26. Oktober 1840; 12. Joh. Julius Hardel aus Salm, 
geb. am 9. Juli 1840; 13. Carl Heinrich Kloſe aus Schönow, geb. am 2. April 1840; 14. Wilhelm 
Auguſt Brieſe aus Zechendorf, geb. am 27. Februar 1840, — wegen Verlaſſens der Königl. Lande ohne 
Erlaubniß, um ſich dadurch dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen, die Unterſu⸗ 
chung eröffnet und zur mündlichen Verhandlung Termin auf den 7. Juli 1863, Vormittags 


ten 14 Angeklagten werden hiermit aufgefordert, zur feſtgeſetzten Termins ſtunde zu erſcheinen und die zu 
ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſie hier ſo zeitig anzuzeigen, 
daß ſie noch zum Termine herbeigeſchafft werden können. Im Ausbleibungsfalle wird mit der Unterſu⸗ 
chung und Entſcheidung in contumaeinm verfahren werden. 
Dt. Crone, den 24. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
29) Konkurs⸗Eröffnung. | 
Königl. Kreisgericht zu Graudenz lerſte Abtheil.), den 20. März 1863. 5 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Auguſt Theodor Kummer hier ift der kaufmännſſche Kon⸗ 
kurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 1. März d. J. feſtgeſetzt. Zum einftweiligen 
Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Goth hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf den 11. April d. J., Vormittags 11½ Uhr, in dem hieſi⸗ 
gen Gerichtsgebäude auf der Thorner Vorſtadt vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Rath Bech anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
ſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. — Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von dem Be⸗ 
ſitze der Gegenſtände bis zum 1. Mai d. J. einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners haben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 

30) In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Moritz Schlieper zu Graudenz iſt 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Altord Termin auf den 31. März d. A., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer im Civilgerichts gebäude 
heeft anberaumt worden. Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, 
daß alle en oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben 
weder ein Vorrecht, nech ein Hypothekenrecht. Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Alkord berechtigen. 

Graudenz, den 3. März 1863, Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes: Dr. Maier. 8 
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31 Die verebelichte Arbeiter Ehriſtine Gijowski (geborne Dietrich), jetzt zu Chriſtburg, bat gegen 
ihren dem Aufentbalte nach unbekannten Ehemann Gottfried Gijowski, der 1856 ſie geheirathet hat und 
mit ihr in Gr. Brodsende ſich niederließ, ſeit 1857 fie aber verlaſſen hat. auf Grund böslicher Verlaſ⸗ 
ſung die Scheidungsklage angeſtrengt. Zur Beantwortung der Klage iſt auf den 23. Juni d. J., 
Mittags 12½ Ubr, ein Termin vor dem Herrn Kreisrichter Pickering hierſelbſt anberaumt, zu 
welchem der Gottfried Gijowski hiermit unter der Warnung vorgeladen wird, daß bei ſeinem Ausbleiben, 
oder wenn er die Ehefrau bis zum Termin nicht bei ſich aufnimmt und mit ihr das eheliche Leben fort⸗ 
ſetzt, gemüß 8. 677. seg. 684. Titel 1. Theil II. des Allgemeinen Landrechts, die Ehefrau zur Scheidung 
verftattet werden würde. Die Klage liegt im Bureau III. zur Einſicht bereit. 

Marienburg, den 12. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

32) Auf dem Kathengrundſtück Kommerau Nro. 19. ſtehen sub Ruhr. III. Nro. 1. 33 Rthlr. 
10 ſgr. rückſtändige Kaufgelder, zinsbar zu 5 Prozent vom 1. Mai 1822 ab, aus dem gerichtlichen 
Kaufvertrage vom 9. Mai 1822 für die Franz und Petronella Drongalskiſchen Eheleute ex decreto 
vom 16. Dezember 1828 eingetragen, welche nach beſcheinigter Angabe des Beſitzers des verpfändeten 
Grundſtücks längſt bezahlt ſind. Auf ſeinen Antrag werden daher die gedachten Franz Drongalskiſchen 
Eheleute, deren Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Rechtsnachfolger hierdurch aufgefordert, ſpäteſtens in 
dem am 6. Mai 1863, Vormittags 11 Uhr, an bieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Ter⸗ 
mine ihre Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit denſelben werden präkludirt 
und die Poſt im Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. 

Neuenburg, den 16. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 1. 

33) Der Gaſthofbeſitzer Schmulius zu Graudenz hat gegen den zu Kruszyn wohnhaft geweſenen, 
von dort verſchollenen Wirthſchafts⸗Inſpektor Adolph Bähr Klage wegen einer Forderung von 26 Rtblr. 
12 far. erhoben. Der Verklagte wird aufgefordert zur Beantwortung der Klage und mündlichen Ver⸗ 
handlung der Sache ſich im Termine den 2. Mai 1863, Vormittags 11 Uhr, hieſelbſt in 
dem Verhörzimmer Nro. 1. vor dem Herrn Kreisrichter v. Lyskowski zu geſtellen. Erſcheint der Ver⸗ 
klagte nicht, ſo wird mit Entſcheidung der Sache gegen ihn in contumaciam verfahren werden. 

Strasburg, den 5. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Commiſſarius für Bagatell- und Jujurien⸗Sachen. 

34) Gegen den Pomager Anton Olszewski, zuletzt in Rynsk, iſt von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt auf Antrag der Königl. Staats-Anwaltſchaft, weil er am 22. September v. J. zu Rynsk in der 
dortigen Brennerei eine Einmaiſchung in anderen Gefäßen, als den der Steuerbehörde angeſagten, und 
zwar in der Abſicht der Verkürzung der Steuer vorgenommen hat, die foͤrmliche Unterſuchung eröffnet 
und ein Termin zur öffentlichen Verhandlung der Sache auf den 26. Mai d. J., Vormittags 
10 Uhr, in dem Stadtverordneten⸗Saale des hieſigen Nathhauſes angeſetzt worden. Der Pomager 
Anton Olszewski wird hierdurch aufgefordert, zur feſtzeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ſeiner 

ertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Richter ſo zeitig vor 
em Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden können. Erſcheint der zt. 
on. Olszewski im Termine nicht, ſo wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung gegen ihn in con- 
umaciam verfahren werden. N 
Thorn, den 25. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. 


Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. 

35) Königl. Kreisgerichts⸗-Commiſſion zu Baldenburg, den 13. Februar 1863. 
(hät: Das dem Peter Fritz gehörige, sub Nro. 34. a. zu Flötenſtein belegene Bauergrundſtück, abge⸗ 
55 auf 1700 Riblr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
Gericht Taxe, ſoll am 16. Juni 1863, von Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher 
U die ſubbaſtirt werden. — Die unbekannten Erben des Viehhändlers Johann Arndt zu Penkuhl 
bierzu Aliſizer Georg und Maria (geb. Schulz) Wollſchläger ſchen Eheleute zu Flötenſtein werden 
Realfortfentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen 
Gerichte dung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 

erichte anzumelden. 

> N Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Chriflburg, den 11. Februar 1863. 

em Scloffermeifter Frievrich Wilhelm Wolff gebörige, in hieſiger Stadt belegene Grund 


— 154 — 


ſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Obſtgarten von ungefähr 54 [Ruthen und einem Kar⸗ 
toffelgarten von ungefähr 106 [IRuthen, abgeſchätzt auf 512 Rihlr. 10 ſgr. 8 pf., zufolge der nebſt 
Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 10. Juni 1863, 
von Vormittags 10 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Folgende dem 
Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger: a. die Erben der Michael und Maria Wenzel'ſchen Eheleute, 
b. die Erben des Schloſſermeiſters Carl Ludwig Wolff, werden hiermit öffentlich vorgeladen. Gläu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

37) önigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Lautenburg, den 8. Januar 1863. 

Die hierſelbſt unter den Hypothekenbezeichnungen 68. und 705. belegenen, den Erben der Saul 
und Roſalie Schmul Leyſerſohn'ſchen Eheleute reſp. zur Saul Leyſerſohn'ſchen Concurs-Maſſe gehöri⸗ 
gen Grundſtllcke, abgeſchätzt auf beziehungsweiſe 4010 Rthlr. und 40 Athlr., zufolge den nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen am 30. April 1863, 
Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Real⸗ 
prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu 
melden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus 230 Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte an⸗ 
zumelden. 

38) Königliches Kreisgericht zu Löbau, den 10. Januar 1863. 

Die dem Kaufmann Itzig Moſes Cohn zu Neumark und den Erben ſeiner verſtorbenen Ehefrau 
Jette Cohn (geb. Jacob) gehörigen Grundſtücke: 1. Neumark Nro. 93. Großbürger⸗ und Mälzenbräuer⸗ 
haus, abgeſchätzt auf 946 Rthlr. 17 ſgr. 6 pf., 2. Neumark Nro. 80. Großbürgerhausplatz, abgeſchätzt 
auf 56 Rthlr. 20 ſgr., zuſammen auf 1003 Rthlr. 7 ſgr. 6 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
r in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 30. April 1863, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten wer⸗ 
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Fol⸗ 
gende dem Aufenthalte nach unbekannten Glaubiger, als: 1. die Caroline Zalewska zu Neumark modo 
deren Erben, 2. der Andreas Zalewski zu Neumark modo deſſen Erben, 3. der Schuhmacher Johann 
Deverfohn zu Zbiczuo bei Strasburg modo deſſen Wittwe und Erben, 4. die Caroline Zalewska zu 
Strasburg werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bet dem Subhaſtations Gerichte anzumelden. 

39) Königl. Kreisgericht zu Martenwerder, den 12. März 1863. 

Das in Kamiontken unter Nro. 22. der Hypothekenbezeichnung belegene, dem Thomas Broza ge⸗ 
hörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 60 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 22, Juni 1863, Vormittags 11½ Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger Johann 
Paul Scholla wird hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht ersichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

40) Königl. Kreisgerichts-Commiſſton zu Mewe, den 10. Oktober 1862. 5 

Das bisher dem Cornelius Tetzlaff gehörige und von dieſem durch Vertrag vom 18. Auguſt 1862 
zan Auguſt Friedrich Dau verkaufte, aus 124 preußiſchen Morgen 10 [|Ruthen beſtehende, in der Fal⸗ 
kenauer Niederung belegene Grundſtück Groß Gartz Nro. 17., abgeſchätzt auf 5423 Nthlr. 18 ſgr. 4 pf., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſeheuden Taxe, ſoll am 
28. April 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

41) Königliches Kreisgericht zu Schwetz, den 7. März 1863. 

Das den David und Caroline (geb. Schneider) Liedtke'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Altfließ 
Nro. 15., abgeſchätzt auf 110 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 6. Juli 1863, von Vormittags 12 Uhr ab, auf 
dem Gerichtstage in Oſche ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Präfluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Der dem Aufenthalte 
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nach unbekannte Gläubiger, als: der Carl Kühn, früher in Altfließ, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

42) Königl. Kreisgericht zu Strasburg, den 24. Februar 1863. - 

Die den Joſeph und Johanna (geborne Feibuſch) Bernhard'ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke: 
Kolonie Brinsk Nro. 98., abgeſchätzt auf 300 Rthlr., Kolonie Brinsk Nro. 99. abgeſchätzt auf 900 Rthlr., 
Kolonie Brinsk Nro. 189., abgeſchätzt auf 300 Rthlr., Adl. Brinsk bei Neu⸗Zielun Nro. 1., abge⸗ 
ſchätzt auf 2000 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothckenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 27. Juni 1863, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle einzeln oder zuſammen 
ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präflufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Der dem Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer 
Kaufmann Joſeph Bernhard wird hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

43) Königl. Kreisgericht zu Strasburg, den 27. Februar 1863. 

Das den Herrmann und Auguſte (geborne Förſter) Tarloſchen Eheleuten gehörige Grundſtück auf 
der Maſuren⸗Vorſtadt Strasburg Nro. 309., abgeſchätzt auf 3211 Rthlr. 15 ſgr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol am 8. Juli 1863, Vormittags 
11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufs 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Folgende dem 
Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: die Sophie Heſſe und die Erben des Kreis- Sekretairs 
Robert Tarlo in Roſenberg werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bel dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

44) Königliches Kreisgericht zu Thorn, den 22. Januar 1863. 

Das den Einſaſſe Ferdinand und Suſanna Hoffmann'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Grem⸗ 
boczuyn Nro. 58., abgefhägt auf 2050 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
dem III. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 8. Juni 1863, Vormittags 12 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens in dleſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

Freiwillige Verkäufe. 

45) Das den fünf minorennen Gebrüdern von Czarnowski: Joſeph Valentin, Anton Franz, 
Alexander Johann, Franz Conſtantin und Johann gehörige, im Amte Oſtrowitt zu Klein Krug unter 
der Hypotheken⸗Nummer 7. belegene, aus 15 kulmiſchen Morgen Land und der Schankgerechtigkeit bes 

ehende Grundſtück, auf welchem ſich ein in Steinfachwerk errichtetes, als Gaſthaus benutztes Wohnge⸗ 
Sue ein Stall, ein kleines Wobnbaus, ſo wie ein unter einem Dache errichtetes Scheunen⸗ und 
5 tallgebäude befinden, ſoll am 16. April d. J., — 11 Uhr, an ordentlicher Ge⸗ 
erer Pele, im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Bas Grundſtück iſt laut der in un⸗ 
lerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 2450 Thaler abgeſchätzt. 

Mewe, den 11. März 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 


Eheverträge. 


46) Koönigl. Kreisgericht zu Conig, den 10. März 1863. 
1605 ge Bildhauer Leffer Abraham von hier und die unverehelichte Rebekka Jacobſtein von hier ha⸗ 
lun = die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 

irbandlung vom 9. März 1863 ausgeſchloſſen. 
pekte Der Maler Carl Ludwig Eps und deſſen Braut, die Wittwe Klatt, Emilie (geborne Nen⸗ 
en ein ütz, haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 15. Januar d. J. auf die Dauer der von ih⸗ 
zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
48) — Crone, den 3. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

le Bauerwittwe Louiſe Schmidt (geb. Falkowskt) zu Gr. Sehren und Wilhelm) Wolf 
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aus Radomno haben für ihre Ebe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom 
9. März 1863 ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Ehefrau die Rechte des Vorbehaltenen beigelegt. 
Di. Eylau, den 9. März 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Commiſſton. 

49) Roſalie Cerulla (geborne Strübig) hat bei ihrem Ausſcheiden aus der Vormundſchaft die 
bis dahin ausgeſetzte Gütergemeinſchaft auch für die Folge mit ihrem Ehemanne, Maurer Auguſt Cerulla 
u Wolfsdorf, durch Vertrag vom 7. und 25. Februar 1863 ausgeſchloſſen und ihrem Vermögen, ſowie 
ſbrem Erwerbe die Rechte des Vorbehaltenen beigelegt. | g 

Dt. Eylau, den 25. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

50) Der Kaufmann Daniel Blum zu Dt. Eylau und das Fräulein Henriette Frehmuth, dieſe 
im väterlichen Beiſtande des Kaufmannes Samuel Lewin Freymuth daſelbſt, haben für ihre Ehe durch 
Vertrag vom 23. Februar 1863 die Gemeinſchaft der Güter und des Ermwerbes ausgeſchloſſen und dem 
Vermögen der Ehefrau die Rechte des Vorbehaltenen beigelegt. 


Dt. Ehlau, den 23. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


51) Der Buchhändler Julius Gäbel hieſelbſt und dos Fräulein Mathilde Herholz in Pr. Holland 
aben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 23. 
1 d. J. ausgeſchleſſen. 
G raudenz, den 11. Mär; 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abteilung. 
52) Der Dachdeckermeiſter Franz Rauchfuß und dag Fräulein Mathilde Auguſte Kaiſer, belde 
von Hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 11. März d. J. ausgeſchloſſen. ' 
Graudenz, den 11. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

53) Die verehelichte Käthner Wilhelm Auguſt Mundt, Wilhelmine (geborne Moſſau), hat bei 
erreichter Großjährigkeit laut Verhandlung vom 25. d. M. erklärt, daß auch für die fernere Dauer ih⸗ 
rer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne ausgeſchloſſen bleiben ſoll. 

Graudenz, den 25. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

54) Der Kaufmann Johann Friedrich Lindner und das Fräulein Antonie Bertha Clara Bu⸗ 

randt von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ebe⸗ 


Graudenz, den 2. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 


55) Das Fräulein Johanna Löwenberg aus Fordon, mit Genehmigung ihres Vaters, des Kauf; 
manns Ruben Löwenberg in Fordon, und der Kaufmann und Braueigner Siegmund Salomon zu Lau⸗ 
tenburg haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maaßgabe, daß das Vermögen der Braut die Natur und Rechte des Vorbehaltenen 
haben fell, laut Verhandlungen vom 7. und 26. Februar 1863 ausgeſchloſſen. 

Rautenburg, den 5. März 1863. Königl. Kreisgerichts⸗-Commiſſton. 

56) Der Maurermeiſter Herrmann Jacobi aus Löbau und das Fräulein Laura Oettinger, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Iſidor Oettinger aus Marienwerder, haben für die Dauer der 
mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhand⸗ 
lung vom 2. März 1863 ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut die Natur 


Löbau, den 10. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilun 

57) Der Pfarrer Rudolph Wieſe zu Katznaſe und das Fräulein Auguſte Nirdorf daſelbſt ha⸗ 
ben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe durch den gerichtlichen Vertrag vom heutigen Tage 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Martenburg, den 28. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheill. 

58) Die Maria Dorothea Wittker, verehelichte Gaſtwirth Heinrich Manthey zu Rieſenkirch, hat 
bei Erreichung ihrer Großjährigkeit laut Protokoll vom 10. Februar 1863 die Gemeinſchaft der Güter 
mit dem gedachten Ehemanne ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten. 

Rieſenburg, den 25. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

59) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton zu Schloppe, den 21. Februar 1863. 1 7 

Der Schuhmachermeiſter Fran; Kaatz zu Zützer und das Fräulein Pauline Wehner, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Lehrers Daniel Wehner zu Salm, haben für die Dauer der mit einander einzugehen 
den Ede die Gemeinſchaft der Güter und ves Erwer bes mit der Beſtimmung, daß das von der Braut 
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eingebrachte Vermögen die Natur des nachträglich Vorbehaltenen haben ſoll, laut gerichtlicher Verhand⸗ 
7 
lung vom 20. Februar 1863 auen u e ik 
20), Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 15. März 1863. 1 
die D er Stellmacher Stephan Kalitowski in Jezewo und die Franziska Minikowska daſelbſt haben für 
e Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 13. Februar d. J. ausgeſchloſſen. m 
6 Königl. Kreisgericht zu Strasburg in Weſtpr., den 27. Februar 1863. 
Der Tiſchlermeiſter Johann Bienert zu Szezucka und die Wittwe Anna Bogacka (geborne Dat⸗ 
owska daſelbſt haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
laut Verhandlung vom 16. Februar d. J. ausgeſchloſſen. 2 
62) Der Bauerſohn Adam Thomas Spirka und bie unverehelichte Eva Deja aus Wordel haben 
mittelſt Verhandlung vom heutigen Tage für die Dauer der von ihnen morgen einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 5 
Zempelburg, den 9. März 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 


Lizitationen und Auktionen. 


| 63) Die Königliche Chauffeegelv Erhebung zu Zützer zwiſchen Schloppe und Woldenberg, die 
jährlich etwa 1000 Rthlr. einbringt, ſoll vom 1. Oktober d. J. ab auf 1 Jahr unter ſtillſchweigender 
Verlängerung bei 2 Prozent jährlicher Steigerung oder 3 Jahre mit der Maßgabe verpachtet werden, 
daß dem Pächter die Beſchaffung eines geeigneten Hebelokals in oder bei Zützer auf ſeine Koften auf? 
erlegt wird. Wir haben hierzu einen Licitations⸗Termin Mittwoch den 22. April d. J., 2 
Uhr Nachmittags, auf dem Steuer⸗Amte zu Schloppe anberaumt, zu welchem wir Bietungsluſtige mit 
dem Bemerken einladen, daß die Licitations⸗ und Kontraktsbedingungen bei uns und auf dem Steuer⸗ 
Amte zu Schloppe zu Jedermanns Einſicht ausliegen und nur dispoſitionsfähige Perſonen gegen eine 
Kaution von 100 Rihlr. zum Bieten zugelaſſen werden. 
Jaſtrow, den 18. März 1863. Königliches Haupt: Eteuer » Amt. 

64) Höherer Anordnung gemäß ſoll die Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle zu Bochlin vom 1. Mai o. ab 
anderweit verpachtet werden, wozu wir einen Licitations Termin auf Donnerſtag, den 9. April 

. A., Vormittags 11 Uhr, in unſerm hieſigen Amtslocale anberaumt haben. Die näheren Bedingungen 

können in unſrer Regiſtratur, ſowie im Geſchäftslocale des Königl. Steuer⸗Amtes zu Neuenburg während 

der Dienſtſtunden eingeſehen werden, und bemerken wir noch, daß von den drei Beſtbietenden zur Siche⸗ 

rung des Pachtgebotes ſofort im Licitations⸗Termine eine Caution von 75 Thlr. niedergelegt werden muß. 
Pr. Stargardt, den 18. März 1863. Königl. Haupt⸗Steuer Amt. 

65) Die mit dem 1. Juni d. J. pachtlos werdende Fiſcherei⸗ und Inſel⸗ Nutzung in dem 
Schloßſeer ſoll zufolge höherer Anordnung auf anderweite 3 Jahre und zwar vom 1. Juni d. IJ. bis 
dahin 1866 öffentlich ausgeboten und verpachtet werden. Zu dieſem Behufe habe ich einen Lizitations⸗ 
Termin auf den 9. April d. J., Nachmittags 4 Uhr, im hieſigen Geſchäftslokale anberaumt und 
lade zu demſelben Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Pachtbedingungen in den Dienſtſtunden 

er eingeſehen werden können. 
Rieſenburg, den 16. März 1863. Königliches Domatnen » Rent» Amt. 
St 66) gufolge einer Anordnung der Königl. Regierung in Marienwerder ſoll der Neubau eines 
e Scheunen⸗ und Abtritts⸗Gebäudes bei dem Schulhauſe zu Szezuka, welcher auf 967 Rltir. 
ſgr., und die neue Umwährung des Schul-Etabliſſements daſelbſt, welche auf 89 Rthlr. 9 for. 8 pf. 
veranſchlagt iſt, an den Mindeſtfordernden in Eutrepriſe ausgethan werden. Zu dieſem Behufe iſt ein 
Termin auf den 16. April d. J., Vormittags 10 Uhr, im Amts: Bureau angeſetzt, zu welchem 
Bietungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Termin Mittags 1 Uhr geſchloſſen wird 
und die Bedingungen in den Vormittags-Dienſtſtunden eingeſehen werden können. 
Strasburg, den 16. März 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 

67) Die zur Konkurs ⸗Maſſe des Kaufmann Carl Danielowski gehörigen Eiſenwaaren follen auf 
den 30. März d. J., Vormittags 9 Uhr, und an den darauffolgenden Tagen in der Wohnung des 
Gemeinſchuldners im Wege der Auktion gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden. 

Graudenz, den 18. März 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheil. 
Der Kommiſſar des Konkurſes: Bech. 
68) Die zur Konkurs⸗Maſſe des Kaufmann L. F. Krafft gehörigen Meubles, Hausgeräthſchaften 
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und andere Gegenſtände ſollen auf den 31. März d. J., Morgens 9 Uhr, und event, an dem datauf⸗ 

folgenden Tage in der Krafft ſchen Miethwohnung, im Hauſe der Frau Rendant Michaelis hier, öffentlich 

an den Meiſtbietenden durch den Herrn Aktuar Richard verkauft werden 47 
Graudenz, den 20. März 1863. Königl. Kreisgericht. J. Abtheil. 

9) Am 2. April d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem hieſigen Rathhaushofe zwei 
Pferde im Werthe von circa 60 Rthlr. und ein Halbwagen im Werthe von etwa 20 Rthlr. öffentlich 
meiftbietenb verkauft werden. 2 

Thorn, den 14. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheizung. 

20) Zur öffentlichen Verſteigerung des im Forſtrevier Münſterwalde zu gewärtigenden diesjährigen 
Einſchlages von circa 6 Klaftern Eichenborke habe ich auf Donnerſtag, den 16. April d. J., 
Vormittags 9½ Uhr, im Hinzmann'ſchen Gaſthauſe zu Kleinkrug Termin anberaumt, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der dritte Theil des höchſten Gebotes als Angeld ſogleich 
im Termine zu deponiren iſt, und die Publikation der übrigen Verkaufs⸗Bedingungen vor dem Beginn der 
Licitation erfolgen wird. Krauſenhef, den 16. März 1863. Der Königl. Oberförfter, 


71) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗Termine für das Königl. Forſtrevier Münſterwalde 
pro II. Quartal 1863. * 

Bau. und Brennholz aus ſämmtlichen Beläufen: 1. den 16. April d. J. im Hinzmannſchen 
Gaſthauſe zu Kleinkrug; 2. den 18. Mai d. J. im Lachmannskiſchen Gaſthauſe zu Münſterwalde. — 
Die Termine beginnen um 10 Uhr Vormittags, und werden die Holzverkaufs⸗Bedingungen in den Ter⸗ 
minen ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Krauſenhof, den 15. März 1863. Der Königl. Oberförſter. 

72) Die bisber an den Einſaſſen Sowinski in Zbiczno verpachtet geweſene Wieſe am Straszym⸗ 
See von 6 Morgen ſoll auf 6 Jahre wiederum ausgethan werden. Hierzu habe ich einen Termin auf 
den 11. April d. J., Vormittags 10 Uhr, angeſetzt, welcher Mittags 12 Uhr geſchloſſen wird. 

Lonkorsz, den 16. März 1863. Der Königliche Oberförſter. 


73) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs -Termine für das Königl. Forſtrevier Lonkorsz 
pro II. Quartal 1863. 
Für ſämmtliche Beläufe des Reviers: am 15. April, Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Lon⸗ 
korsz. — Die Verkaufs⸗Bedingungen werden in den Lizitations-Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Lonkorsz, den 16. März 1863. Der Königl. Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

24) Dem Hofbefiger Herrn Carl Schwarz zu Klein Wickerau (Kreiſes Elbing) ſind in der Nacht 
vom 3. zum 4. d. M. zwei Pferde und zwar: ein Wallach, rothbraun, ohne Abzeichen, 13 Jahr alt, 
5 Fuß 1 Zoll groß, und eine Stute, dunkelbraun, mit Stern, beide Hinterfüße hochgeſtiefelt, linker Hinterfuß 
Spattanſatz, an beiden Vorderfüßen der Saum weiß, 16 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, beide am Halſe 
links unter der Mähne mit einem Brennzeichen IP. V. verſehen; desgleichen auch ein braun geſtrichener, 
grün verzierter Kaſtenwagen mit hölzernem Sitze und von beiden Seiten Aufſteige⸗Tritte, jo wie ein altes 
Geſchirr Siehlen mit ſchwarzen Ringen, ein Paar lederne Hals⸗Siehlen, zwei Trenſen, ein Schauklapp⸗ 
Zaum, eine Kreuz⸗ und eine einfpännige Leine und ein lederner Deichſel⸗Riemen geſtohlen worden. — 
Der Verein zur Aufſuchung und Entſchädigung geſtohlener Pferde ſichert Demjenigen, der ein geſtohlenes 
Vereins ⸗ Pferd demſelben zurückliefert, eine Prämie von 10 Thalern, Demjenigen aber, welcher den 
Dieb eines Vereins⸗ Pferdes entweder bei der That ergreift oder dergeſtalt ermittelt, daß die gerichtliche 
Beſtrafung deſſelben erfolgt, eine Prämie von 50 Thalern zu. — Sämmtliche Polizeibehörden und 
Gensdarmen werden ergedenſt erſucht, auf den Dieb und die geſtohlenen Pferde, fo wie auch auf die an 
dern Gegenſtände zu vigiliren und im Ermittelungsfalle mir gefälligſt Anzeige machen zu wollen. 

Oberkerbswalde, den 9. März 1863. Mörſe, Vereins⸗Vorſteher. 


75) Anlehne verſchiedener Größe find z. Hypothek billig, jedoch nicht unter 4 u. 4½ % 


Zinſen zu begeben durch's Gütercomtolr in Danzig, Frauengaſſe 48. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 
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